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Preußiſche Gejehjammlung 


1933 Ausgegeben gu Berlin, den 3. Mai 1933 Nr. 30 


(Nr. 13882.) Polizeiverordnung über das Meldeweſen. Vom 22. April 1933. 


Auf Grund der SS 14, 25 und 33 des Polizeiverwaltungsgeſetzes vom 1. Juni 1931 (Geſetz⸗ 
ſamml. S. 77) in Verbindung mit dem 8 50 der Ausführungsbeſtimmungen zum Einkommenſteuer⸗ 
geſetz vom 8. Mai 1926 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 209) wird für das Land Preußen nachſtehende Polizei- 
verordnung erlaſſen: 


I. Meldebehörde. 


8 1. 
(1) Meldebehörde iſt in Städten die Ortspolizeibehörde, in den Landgemeinden der Gemeinde⸗ 
vorſteher als Organ der Ortspolizeibehörde. Iſt in einer Landgemeinde gemäß 8 6 PVG. eine 
beſondere ſtaatliche Polizeibehörde beſtellt, fo ijt dieſe die Meldebehörde. 


E) Beſtehen in einem Ortspolizeibezirke für beſtimmte Ortsbezirke beſondere Meldeſtellen 
(Polizeireviere), ſo gilt als Meldebehörde die örtlich zuſtändige Meldeſtelle. 


II. Meldepflicht bei Wohnſitz oder dauerndem Aufenthalte. 


8 2. 

Wer im Bezirk einer Meldebehörde (Meldeſtelle) ſeinen Wohnſitz oder dauernden Aufenthalt 
nimmt, hat ſich und die zu ſeinem Hausſtande gehörenden Perſonen, die mit ihm zuziehen, bei 
dieſer Meldebehörde (Meldeſtelle) unter Abgabe des ihm von ſeiner bisherigen Meldebehörde 
(Meldeſtelle) erteilten Abmeldeſcheins anzumelden. 


8 3. 

Wer ſeinen Wohnſitz oder dauernden Aufenthalt im Bezirk einer Meldebehörde Meldeſtelle) 
aufgibt, hat ſich und die zu ſeinem Hausſtande gehörenden Perſonen, die gleichzeitig mit ihm 
ihren Wohnſitz oder dauernden Aufenthalt aufgeben, bei der für ſeine bisherige Wohnung zu⸗ 
ſtändigen Meldebehörde (Meldeſtelle) abzumelden. 


8 4. 
Wer innerhalb des Bezirkes der Meldebehörde (Meldeſtelle), in dem er ſeinen Wohnſitz oder 
dauernden Aufenthalt hat, ſeine Wohnung wechſelt, hat ſich und die zu ſeinem Hausſtande 
gehörenden Perſonen, die mit ihm umziehen, bei der Meldebehörde (Meldeſtelle) umzumelden. 


8 5. 

() Zu den zum Hausſtand im Sinne der 88 2 bis 4 gehörenden Perſonen zählen neben den 
Familienangehörigen auch diejenigen Perſonen, die als Hausangeſtellte oder in einem ſonſtigen 
Dienſtverhältniſſe (3. B. als Geſchäftsperſonal, Geſellen, Lehrlinge uſw.), oder auch ohne ein 
ſolches Arbeitsverhältnis in die häusliche Gemeinſchaft (Haushalt) aufgenommen ſind. 

(2) Perſonen, die mit anderen Perſonen in Wohnungsgemeinſchaft leben, ohne zu deren Haus⸗ 
ſtande zu gehören, ſind ſelbſtändig meldepflichtig. 

(8) Unter „dauerndem Aufenthalt“ im Sinne der SS 2 bis 4 ijt ein Aufenthalt von mehr als 
zwei Monaten zu verſtehen. 


(Vierzehnter Tag nach Ablauf des Ausgabetags: 17. Mai 1933, 90 
Geſetzſammlung 1933. (Nr. 13 882). 
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8 6. 

Die Anmeldung (8 2), die Abmeldung ($ 3) und die Ummeldung (8 J) muß ſpäteſtens eine 
Woche nach dem Tage des Zu⸗, Ab⸗ und Umzugs ſchriftlich bei der Meldebehörde (Meldeſtelle) durch 
Abgabe eines dem § 7 entſprechenden Meldeſcheins (Vordrucke a, b, e) in zweifacher, im Falle des 
§ 1 Abf. 2 in dreifacher Ausfertigung erfolgen. 


87. 
() Der Meldeſchein (großer Meldeſchein, Vordrucke a, b, e) muß außer der bisherigen und 
der neuen Wohnung folgende Angaben enthalten: 
a) Familiennamen (bei Frauen auch den Geburtsnamen und ggf. den Namen aus der letzten 
früheren Ehe); 
b) Vornamen (ſämtliche, Rufname iſt zu unterſtreichen); 
e) Familienſtand: ledig, verheiratet, verwitwet, geſchieden; 
d) Beruf nebſt genauer Angabe, ob ſelbſtändig oder Angeſtellter, Arbeiter uſw.; 
e) Geburtsdatum; 
D Geburtsort, Kreis, Staat (wenn Ausland); 
g) Staatsangehörigkeit; 1 
b) Religion; 3 
i) ob die zu meldenden Perſonen ſchon früher im Bezirk der Meldebehörde (Meldeſtelle) 
gewohnt haben, wenn ja, wann und wo (Ortsteil, Straße, Hausnummer); 
50) wenn von Reiſen, Wanderſchaft oder Schiffahrt angemeldet: letzten dauernden Wohnort 
(Straße, Hausnummer), Kreis und Staat (wenn Ausland); 
D Wohnung (Ort, Straße, Hausnummer) bei der letzten Perſonenſtandsaufnahme 
(10. Oktober jedes Jahres); e 
m) ob die zu meldenden Perſonen im neuen Wohnort eigene Wohnung beziehen oder bei 
wem fie in Untermiete, Schlafſtelle, Dienſt oder zu Beſuch wohnen. 


sun 


( Eheleute und ihre den gleichen Namen führenden Kinder, ſofern ſie unverheiratet ſind, 
ſind auf einem Meldeſcheine zu melden. Im übrigen iſt für jede Perſon ein beſonderer Meldeſchein 
zu verwenden. , 


§ 8. 
oe File den Inhalt der Meldung ijt jeder Meldepflichtige (§8 2—5) verantwortlich. 


It 

Der Meldepflichtige hat, falls er nicht ſelbſt Hauseigentümer iſt, die von ihm unterſchriebenen 
Meldeſcheine dem Hauseigentümer oder deſſen Beauftragten zur Unterſchrift vorzulegen und als⸗ 
dann an die Meldebehörde (Meldeſtelle) einzureichen. Iſt der Hauseigentümer eine juriſtiſche 
Berfon, ſo find, die Meldeſcheine der vertretungsberechtigten natürlichen Perſon oder deren Be⸗ 
auftragten zur Unterſchrift vorzulegen. 


/ 


DT 
vel 


§ 10. 
Durch Ortspolizeiverordnung kann beſtimmt werden, 
1. daß für die An⸗ und Ummeldung der im S 5 Abſ. 2 genannten Perſonen der Haus⸗ 
ini haltungsvorſtand mitverantwortlich ijt, EH 
1 95 daß, falls der Meldepflichtige nicht Wohnungsinhaber (Hauptmieter) iſt, dieſer die Melde⸗ 
ſcheine mitunterſchreiben muß, 
3, daß der Hauseigentümer oder ſein Beauftragter die Meldeſcheine an Stelle des Melde⸗ 
pflichtigen der Meldebehörde WMeldeſtelle) einzureichen hat, ö 
44. daß, falls der Hauseigentümer oder ſein Beauftragter die im § 9 vorgeſchriebene, Unter⸗ 
ſchrift verweigert, der Meldepflichtige bzw. Wohnungsgeber den Vermerk, „Unterſchrift. 


DÉI } 
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verweigert“ mit einer kurzen Begründung und ſeinen Namen auf die Meldung zu ſetzen 
und dieſe an die Meldebehörde (Meldeſtelle) abzugeben hat. : 


| § 11. f 
Über die Meldung iſt eine Beſcheinigung zu erteilen. Als ſolche gilt die Beſcheinigung nach 
Vordruck 1, falls nicht der Meldepflichtige ein drittes, im Falle des § 1 Abſ. 2 ein viertes Stück des 
Meldeſcheins zur Abſtempelung vorlegt, das ihm zu überlaſſen iſt. 


III. Meldepflicht bei mehrfachem Wohnſitze. 
§ 12. 

Perſonen, die ohne ihren bisherigen Wohnſitz aufzugeben, im Bezirk einer anderen Melde⸗ 
behörde einen weiteren Wohnſitz im Sinne des 8 7 BGB. begründen oder zur Arbeitsaufnahme 
Wohnung nehmen, z. B. Saiſonarbeiter, unterliegen an dieſem Wohnort ebenfalls der Meldepflicht 
nach SS 2 bis 10 und haben bei ihrer Meldung eine von der Meldebehörde des alten Wohnſitzes 
nach Vordruck k gebührenfrei zu erteilende Beſcheinigung darüber vorzulegen, daß ſie am alten 
Wohnort ihren Wohnſitz nicht aufgegeben haben. 


IV. Meldepflicht bei vorübergehendem Aufenthalte. 
A. Fremde in Gaſthäuſern, Fremdenheimen und Herbergen. 
$ 13. nis dm 

(1) Wer Perſonen in Gafthäufern, Fremdenheimen, Herbergen oder in ſonſtigen der gewerbs⸗ 
mäßigen Beherbergung dienenden Einrichtungen oder in Aſylen oder Wohlfahrtsheimen Aufenthalt 
gewährt, hat dieſe Perſonen binnen 24 Stunden nach ihrem Eintreffen gegebenenfalls zu dem 
gemäß § 14 durch Ortspolizeiverordnung feſtgeſetzten Zeiten der Meldebehörde (Meldeſtelle) durch 
Abgabe eines nach § 15 (Vordruck d) ausgefüllten und unterſchriebenen polizeilichen Meldeſcheins 
anzumelden. ` fC 

(2) Für jede Perſon ijt ein beſonderer Meldeſchein zu verwenden. 

(3) Eheleute und ihre minderjährigen Kinder ſind auf einem Meldeſcheine derart zu melden, 
daß lediglich die Perſonalien (8 15) des Familienvorſtandes und ſeiner Ehefrau anzugeben, die 
minderjährigen Kinder nur der Zahl nach zu melden ſind. 


§ 14. 


Durch Ortspolizeiverordnung kann für die im § 13 Abſ. 1 genannten Betriebe vorgeſchrieben 
werden, daß die Meldeſcheine zu beſtimmten Tagesſtunden bei der Meldebehörde einzureichen ſind. 


§ 15. 
Der Meldeſchein (kleiner Meldeſchein, Vordruck d) muß folgende Angaben enthalten: 
a) Bore und Zunamen (bei Frauen auch den Geburtsnamen); 
b) Beruf (genaue Angabe); 
e) Geburtsdatum; 
d) Geburtsort, Kreis, Staat (wenn Ausland); 
e) Staatsangehörigkeit; 
) Wohnort (Straße, Hausnummer), Kreis, Staat (wenn Ausland). 


, , 816% det di ) 

() Die gemäß § 13 zu meldenden Perſonen haben den Meldeſchein (8 15) ſelbſt wahrheits⸗ 
gemäß auszufüllen und zu unterſchreiben. Ungenaue, unvollſtändige oder unleſerliche Angaben 
hat der Wohnungsgeber zu ergänzen. Für Perſonen, welche dem Gaſtwirt uſw. bekannt ſind, und 
für Perſonen, welche die deutſche Sprache nicht beherrſchen, darf der Meldeſchein vom Wohnungs⸗ 
geber ausgefüllt, muß jedoch auch in dieſem Falle von den aufgenommenen Perſonen ſelbſt unter⸗ 
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ſchrieben werden. Für ſchreibunkundige Perſonen iſt der Meldeſchein vom Wohnungsgeber aus⸗ 
zufüllen und zu vollziehen. 

(2) Bei Reiſegeſellſchaften von mehr als 10 Perſonen hat nur der Reiſeleiter den kleinen 
Meldeſchein auszufüllen und zu unterſchreiben, während er ſeine Mitreiſenden nur der Zahl nach 
anzugeben hat. 

(3) Verweigert eine hiernach zu meldende Perſon die Angabe ihrer Perſonalien oder die Unter⸗ 
ſchrift, ſo hat der Wohnungsgeber der Meldebehörde (Meldeſtelle) ſofort Anzeige zu erſtatten. 


S 17. 

Überſteigt der Aufenthalt in Gaſthäuſern uſw. ($ 13 Abſ. 1) die Dauer von zwei Monaten, 
ſo iſt der Wohnungsnehmer nach 88 2 bis 10 meldepflichtig. In dieſem Falle hat der Wohnungs⸗ 
nehmer binnen einer Woche nach dieſem Zeitpunkte die Meldung mit dem Meldeſcheine nach Vor⸗ 
druck a ($7) unter Angabe des Tages des Zuzugs bei der Meldebehörde zu erſtatten. 


S 18. 

(1) Die Inhaber oder Leiter der im § 13 Abſ. 1 genannten Betriebe — bei juriſtiſchen Per⸗ 
ſonen die vertretungsberechtigten natürlichen Perſonen — ſind verpflichtet, ein Fremdenverzeichnis 
in Buch⸗, Blod- oder Karteiform zu führen, das nach Verdruck e Spalten für die Perſonalien der 
Fremden ſowie für den Tag der Ankunft und der Abreiſe enthalten muß. 

(2) Das Fremdenverzeichnis ijt der Polizeibehörde auf Verlangen zur Einſicht vorzulegen 
und zwei Jahre lang nach der letzten Eintragung aufzubewahren. 

(8) Wenn für die Wirtſchaftsführung eines Betriebs bereits ein Buch geführt wird, aus dem 
— ggf. in Verbindung mit einer Kartei — die im Abſ. 1 vorgeſchriebenen Merkmale hervorgehen, 
kann von der Führung eines beſonderen Fremdenbuchs (Vordruck e) abgeſehen werden. 


B. Beſuchsfremde. 
8 19. 

() Wer in anderen als den im § 13 Abſ. 1 bezeichneten, der gewerbsmäßigen Beherbergung 
von Fremden dienenden Einrichtungen vorübergehend zu Beſuchszwecken ein Unterkommen bezieht, 
hat ſich bei der Meldebehörde (Meldeſtelle) des Beſuchsorts anzumelden, wenn der Beſuchsaufenthalt 
die Dauer von zwei Monaten überſchreitet. In dieſem Falle hat der Wohnungsnehmer binnen 
einer Woche nach dieſem Zeitpunkte die Meldung mit dem Meldeſcheine nach Vordruck a ($7) unter 
Angabe des Tages des Zuzugs bei der Meldebehörde zu erſtatten. 

(2) Hat der Beſuchsfremde dagegen keinen Wohnſitz oder hat er ſeinen Wohnſitz im Ausland, 
jo ijt die Anmeldung durch den Wohnungsnehmer ohne Rückſicht auf die Dauer des Aufenthalts 
ſchon binnen einer Woche nach dem Tage der Aufnahme unter Benutzung des Meldeſcheins nach 
Vordruck a (§ 7) zu erſtatten. Für die Meldung ijt der Wohnungsgeber mitverantwortlich. 

( Die Abmeldung der nach Abſ. 1 und 2 angemeldeten Perſonen hat binnen einer Woche 
nach dem Fortzug unter Benutzung des Meldeſcheins nach Vordruck b (§ 7) zu erfolgen. 


C. In Krankenanſtalten aufgenommene Perſonen. 


8 20. 

() In Gemeinden mit mehr als 30 000 Einwohnern find die Leiter von Krankenhäuſern, 
Kliniken und Entbindungsanſtalten bzw. deren Vertreter verpflichtet, den Zugang der zur Anſtalts⸗ 
behandlung aufgenommenen, mehr als 14 Jahre alten Perſonen ſpäteſtens innerhalb drei Tagen 
der Meldebehörde (Meldeſtelle) mit den im § 15 vorgeſchriebenen Angaben (Vordruck k) in ein⸗ 
facher Ausfertigung zu melden. 

(2) Die Ortspolizeibehörden können durch Polizeiverordnung Ausnahmen von dieſer Be⸗ 
ſtimmung (Abſ. 1) zulaſſen. 

(8) Die Leiter aller Krankenhäuſer uſw., gegebenenfalls deren Vertreter, haben über die auf⸗ 
genommenen Perſonen ein Verzeichnis in Buchform zu führen, welches die im § 15 vor⸗ 


a dede n 
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geſchriebenen Angaben (Vordruck g) enthält. Dieſes Verzeichnis ijt der Polizei auf Verlangen 
jederzeit zur Einſicht vorzulegen und zwei Jahre lang nach der letzten Eintragung aufzubewahren. 

(4) Wenn für die Verwaltung der Kvankenhäuſer uf. bereits ein Buch geführt wird, aus 
dem — ggf. in Verbindung mit einem in Block- oder Karteiform vorhandenen Verzeichniſſe — 
die im Abſ. 1 vorgeſchriebenen Merkmale hervorgehen, kann von der Führung eines beſonderen 
Aufnahmebuchs (Vordruck g) abgeſehen werden. 


D. In Irren⸗, Heil⸗ und Bewahranſtalten aufgenommene 
Perſonen. 
8.21. 

(1) Die Leiter von Irren⸗, Heil⸗ und Bewahranſtalten oder deren Vertreter find verpflichtet, 
den Zugang der zur Anſtaltsbehandlung aufgenommenen Perſonen am 1. und 15. jeden Monats 
durch eine Nachweiſung in einfacher Ausfertigung gemäß § 15 (Vordruck k) der Meldebehörde zu 
melden. 

(2) Über die aufgenommenen Perſonen At ein Verzeichnis in Buch⸗, Block- oder Karteiform 
zu führen, welches die Angaben von $ 15 (Vordruck g) enthält. Dieſes Verzeichnis iſt der Polizei 
auf Verlangen jederzeit zur Einſicht vorzulegen und zwei Jahre lang nach der letzten Eintragung 
aufzubewahren. 

(3) Wenn für die Verwaltung der im Abſ. 1 genannten Anſtalten bereits ein Buch geführt 
wird, aus dem — ggf. in Verbindung mit einem in Block- oder Karteiform vorhandenen Ver⸗ 
zeichniſſe — die im Abſ. 1 vorgeſchriebenen Merkmale hervorgehen, kann von der Führung eines 
beſonderen Aufnahmebuchs (Vordruck g) abgeſehen werden. 


E. Perſonen, die in einem Arbeitsdienſtlager aufgenommen ſind. 
§ 22. 

(1) Die Leiter von Arbeitsdienſtlagern find verpflichtet, den Zugang der in das Arbeits- 
dienſtlager aufgenommenen Perſonen am Ende jeder Woche durch eine Nachweiſung in einfacher 
Ausfertigung gemäß § 15 (Vordruck k) der Meldebehörde zu melden. 

(2) Über die aufgenommenen Perſonen ijt ein Verzeichnis in Buch-, Block- oder Karteiform 
zu führen, welches die Angaben von § 15 (Vordruck g) enthält. Dieſes Verzeichnis iſt der Polizei 
auf Verlangen jederzeit zur Einſicht vorzulegen und zwei Jahre lang nach der letzten Eintragung 
aufzubewahren. 

(3) Wenn für die Verwaltung des Arbeitsdienſtlagers bereits ein Buch geführt wird, aus 
dem — ggf. in Verbindung mit einem in Block- oder Karteiform vorhandenen Verzeichniſſe — 
die im Abſ. 1 vorgeſchriebenen Merkmale hervorgehen, kann von der Führung eines beſonderen 
Aufnahmebuchs (Vordruck g) abgeſehen werden. 


F. Perſonen, die, ohne einen Wohnſitz oder dauernden Aufenthalt 
zu haben, von Ort zu Ort ziehen. 
§ 23. 

(1) Wer, ohne einen Wohnſitz oder dauernden Aufenthalt zu haben, von Ort zu Ort zieht, 
iſt verpflichtet, ſich und die zu feiner Familie gehörenden Perſonen bei der Meldebehörde (Melde⸗ 
ſtelle) des Ortes, in dem er ſich länger als zwei Tage aufhält, ohne ein Unterkommen im Sinne 
der BS 18 oder 19 zu beziehen, mündlich zu melden und die im § 7 Abſ. 1 unter a bis g geforderten 
Angaben wahrheitsgemäß zu machen. Über die Meldung iſt von der Meldebehörde eine gebühren⸗ 
freie Beſcheinigung nach Vordruck h zu erteilen, die bei fpäterer Meldung der Meldebehörde des 
neuen Aufenthaltsorts zu übergeben iſt. 

(2) Über die gemäß Abſ. 1 gemeldeten Perſonen ijt von der Meldebehörde (Meldeſtelle) ein 
Verzeichnis nach Vordruck 1 zu führen. 
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V. Allgemeines und Schlußbeſtimmungen. 
§ 24. 
Der Meldepflicht unterliegen nicht: 
1. die unverheirateten Angehörigen des Reichsheers und der Reichsmarine, ſolange ſie in 
einer Kaſerne wohnen oder eingeſchifft ſind; 
2. die Straf⸗ und Unterſuchungsgefangenen in Gefängniſſen oder Strafanſtalten und die in 
Polizeigewahrſam befindlichen Perſonen. 
3. Ausländer, 
a) die das Recht der Exterritorialität genießen, 
b) die als Vorſteher und Beamte der konſulariſchen Vertretungen außerdeutſcher 
Staaten im Reichsgebiet tätig ſind, 
e) die zu den Familien der in Ziff. 3 b bezeichneten Perſonen gehören und mit dieſen 
Perſonen in häuslicher Gemeinſchaft leben, 5 
| d) die als Mitglieder von Delegationen und Kommiſſionen außerdeutſcher Regierungen 
und des Völkerbundes im Einverſtändnis mit der deutſchen Reichsregierung oder der 
Preußiſchen Staatsregierung eingereiſt ſind. | 


§ 25. 

Fiür den Fall der Nichtbefolgung dieſer Polizeiverordnung wird hiermit die Feſtſetzung eines 
Zwangsgeldes in Höhe bis zu 150 AM, im Nichtbeitreibungsfalle die Feſtſetzung einer Zwangs⸗ 
haft bis zu zwei Wochen angedroht. EN 

§ 26. 
Die Polizeiverordnung tritt am 1. Juni 1933 in Kraft. Von dieſem Zeitpunkt ab verlieren 
alle entgegenſtehenden Regierungs⸗, Kreis⸗ und Ortspolizeiverordnungen über das polizeiliche 
Meldeweſen ihre Gültigkeit, mit Ausnahme der im Sinne des $ 14 erlaſſenen Polizeiverordnungen. 


Berlin, den 22. April 1933. 


Der Preußiſche Miniſter des Innern. 
In Vertretung: 
Granert. 
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Vordruck d (hellrot). 
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Anmeldung von Reiſenden (Kleiner Meldeſchein). 


(Hotel, Penſionat uſw., Straße) 


5 u 


Bore und Zuname 
Lfd.] der zugereiſten Perſonen Beruf 
Nr. (bei Frauen auch der 
Geburtsname) 


Geburts⸗ 


Mo⸗ 
nat | 


(genaue Angabe) | Tag 


a) Wohnort und 
Wohnung 
(Straße und 
Haus⸗Nr.) 

b) Kreis, 

o) Staat 
(wenn Ausland) 


a) Geburtsort, Staats⸗ 
b) Kreis, an⸗ 

Jahr o) Staat gehörig⸗ 
(wenn Ausland) keit 


Wenden. 


(Seite 2) 


§ 13. 


(1) Wer Perſonen in Gaſthäuſern, Fremdenheimen, 
Herbergen oder in ſonſtigen der gewerbsmäßigen Be⸗ 
herber ung dienenden Einrichtungen oder in Aſylen 
oder Wohlfahrtsheimen Aufenthalt gewährt, hat dieſe 
Perſonen binnen 24 Stunden nach ihrem Eintreffen 
gegebenenfalls zu dem a? § 14 durch Ortspolizei⸗ 
verordnung eſtgeſetzten eiten der Meldebehörde 
(Meldeſtelle) durch Abgabe eines nach $ 15 (Vordruck d) 
ausgefüllten und unterſchriebenen polizeilichen Melde⸗ 
ſcheins anzumelden. 

(2) Für jede Perſon iſt ein beſonderer Meldeſchein 
zu verwenden. 

(3) Eheleute und ihre minderjährigen Kinder ſind 
auf einem Meldeſcheine derart zu melden, daß lediglich 
die Perſonalien ($ 15) des Familienvorſtandes und 
ſeiner Ehefrau anzugeben, die minderjährigen Kinder 
nur der Zahl nach zu melden ſind. 


8 14. 


Durch Ortspolizeiverordnung kann en die im § 13 
Abſ. 1 genannten Betriebe vorgeſchrieben werden, daß 
die Meldeſcheine zu beſtimmten Tagesſtunden bei der 
Meldebehörde einzureichen ſind. 


§ 15. 
Der Meldeſchein (kleiner Meldeſchein, Vordruck d) 
muß folgende Angaben enthalten: : 


a) Vor⸗ und Zunahmen (bei Frauen auch den Gez 
burtsnahmen); 


b) Beruf (genaue Angabe); 
c) Geburtsdatum; 
d) Geburtsort, Kreis, Staat (wenn Ausland); 


e) Staatsangehörigkeit; 
1) Wohnort (Straße, Hausnummer), Kreis, Staat 
(wenn Ausland). 


8 16. 


(1). Die gemäß $ 13 zu meldenden Perſonen haben 
den Meldeſchein ($ 15) ſeloſt eee auszu⸗ 
füllen und zu unterſchreiben. Ungengue, unvollſtändige 
oder unleſerliche Angaben hat der Wohnungsgeber zu 
ergänzen. ge KE welche dem Gaſtwirt che 
bekannt ſind, und für Sin SR die deutſche 
Sprache nicht beherrſchen, darf der Meldeſchein vom 
Fate ngo en ausgefüllt, muß jedoch auch in dieſem 
Falle von den aufgenommenen da elbſt unter⸗ 
chrieben werden. ür ſchreibunkundige Perſonen iſt 
er Meldeſchein vom Wohnungsgeber auszufüllen un 
zu vollziehen. 

(2) Bei Reiſe SR von mehr als 10 Perſonen 
Ei nur der Seite eiter den kleinen Meldeſchein auszu⸗ 
üllen und zu unterſchreiben, während er ſeine Mit⸗ 
reiſenden nur der Zahl nach anzugeben hat. 

(3) Verweigert eine hiernach zu meldende Perſon die 
Angabe ihrer Perſonalien oder die Unterſchrift, d hat 
der Wohnungsgeber der Meldebehörde (Meldeſtelle) for 
fort Anzeige zu erſtatten. 


§ 17. 


Überſteigt der Aufenthalt in e e uſw. ($ 13 
Abſ. 1) die Dauer von zwei Monaten, fo ijt der 
Wohnungsnehmer nach SS 2 bis 10 meren In 
dieſem Falle hat der Wohnungsnehmer binnen einer 
Woche nach dieſem Zeitpunkte die Meldung mit dem 
Meldeſcheine nach Vordruck a ($ 7) unter Angabe des 
Tages des Zuzugs bei der Meldebehörde zu erjtatten. 
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Vordruck e. 
Fremdenbuch. 
JJC WEE 
a) Geburtsort, a) Wohnort u. 
z : Ta Ta 
en W dne mne Bent Sege b) Kreis, SR d En éi ber SC Bemer- 
(bei Frauen auch (genaue as H o) Staat | angehö- Hausnummer), 2 
5 Geburtsname) Angabe) a E (wenn Aus- | tigkeit si 1 75 SE as kungen 
; | nat | &2 land) (wenn Ausland) kunft reiſe 


| 
H 


| 
| 
| 


Vordruck k (hellgelb). 
1 1 Polizeiliche Anmeldung von Kranken. 


Ill ĩ 8 19..... ijt nachſtehend verzeichnete Perſon 
in — aus — (Name der Anſtalt) LE m. Euren attert wa 
? aufgenommen — entlaſſen — worden. 


1 2 e Cl egene mand lans 
a) Wohnort und 
Bore und Zuna Beruf burts⸗ a) Geburtsort Wohnung (Straße 
fd. 5 8 55 5 Er b) Kreis, 5 Ka 3 fund Hausnummer), 
Nr. (bei Frauen auch (genaue | hun lmet angehörig⸗ b) Kreis, 
Geburtsn Angabe) | e keit 
ame) Tag Mo⸗ Jahr Ausland) e) Staat (wenn 
9 nat Ausland) 
| 
ES 
1 
Da 
| | 
| | 
| 
| 
Dns . ⁵¼ . 8 „denn 19 


(Anterſchrift des Anſtaltsleiters oder ſeines Vertreters) 


Wenden. 
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Muſter g. 
; Aufnahmebuch 


55 IE 7 


Vor⸗ u. Zuname Beruf ehe er Staat u. Wohung Tag | Tag 
5 Geburts- b) Kreis, aa ” (Straße und der der | Bemer- 
ar ns | ame | "| oem Srel or ann 
| [2 
V eem Aus, gen e Staat nahmeſtaſung 
(wenn Ausland) 


Vordruck h. 
(Gebührenfrei.) 
Beſcheinigung 
(nur gültig zur Vorlage bei der Meldebehörde). 


Der — Die — 


geboren am 


Staatsangehörigkeit 5 nachgewieſen durch 


nicht nachgewieſen „ welchelr) — keinen Wohnſitz oder dauernden Aufenthalt Hat, 


von Ort zu Ort zieht und in Wohnungen, Zelten, Wohnwagen übernachtet, hat 


ſich heute mit - Familienangehörigen (Bore und Zuname und Geburtsdatum derſelben 


umſtehend) gemäß $ 22 der Meldepolizeiverordnung gemeldet. 


(Dienſtſtempel) 


(unterſchrift) 


Wenden. 
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Vordruck i. 


SE 2 


Hä Bore u. Buname Beruf 


(Seite 2.) 


Begleiter: 
(Bore und Zuname u. Geburtsdatum) 


Verzeichnis der durchreiſenden Perſonen. 
- , — 


Se 


5 


6 7 


Nr. (bei Frauen auch 
Geburtsname) 


Geburts⸗ a) Geburtsort, 


(genaue 


GË 
b) Kreis, SE 
Angabe) 


Anzahl 
hsl e) Staat EE 
Mo⸗ = | (wenn Aus- gehörig⸗ 
| nat &2 


er Wei⸗ Bemerkungen 
3 Begleiter ter⸗ 
land) keit 


reiſe 


der 
Tag 
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Vordruck k. 

Beſcheinigung. 

(nur gültig zur Vorlage bei einer Meldebehörde) 
Herrn — Frau — Fräulein E geb. (bei Frauen) 
JJ AR EE en 
hiermit zur Vorlage bei der Meldebehörde in (Ort) 
ſcheinigt, daß er — ſie — gegenwärtig in (Ort) 
Straße — Platz — Nr. in Wohnung gemeldet iſt 


und nach feinen — ihren — eigenen Angaben hier als ledig — verheiratet — verwitwet — geſchieden 
(nicht Zutreffendes ijt durchzuſtreichen) 


mit Religion und mit Staatsangehörigkeit geführt wird. 


(Dienſt⸗ 
ſtempel) 
(Unterſchrift) 


Vordruck 1, 


Polizeiliche Meldebeſcheinigung. 


Herr — Frau — Fräulein 


Straße — Platz — Nr. 
nach (Ort) Straße — Platz — Nr. an — ab — umgemeldet. 
Nach ſeinen — ihren — eigenen Angaben wird er — ſie — hier als ledig — verheiratet — 

(Nicht zutreffendes ijt 


verwitwet — geſchieden — mit Religion und mit Staats⸗ 
durchzuſtreichen) 


angehörigkeit geführt. 


(Dienſt⸗ 
Stempel) 
(Unterſchrift) 


Wenden. 
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Seite 2 


Familienangehörige: 
(Bore und Zuname) 


Muſter m. 
Zu dauerndem Aufenthalt meldete ſich am 


mit — ohne — Familie hier für 3 Straße Nr. 


Beruf . Geburts⸗ 4. izegt | 
(genaue Angabe — a) Geburtsort, 
. und Zuname ob ſelbſtändig oder Tag Monat Jahr b) Kreis 


Bemerkungen 
Angeſtellter, Arbeiter uſw.) 


Bisheriger Wohnort: 


Falls vorſtehende Angaben für unrichtig gehalten werden oder wenn über die Perſon etwas Nachteiliges in krimi⸗ 
neller Hinſicht bekannt ſein ſollte, wird um baldige Nachricht — erforderlichenfalls in verſchloſſenem Umſchlage — erſucht. 


(Stempel der Meldebehörde.) 


Vordruck n. 
(Gebührenfrei) 


aufgehalten hat. 


(Dienſt⸗ 
ſtempel) 


Beſcheinigung. 


(Unterſchrift) 
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